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Noch heute hört er den Kanonendonner, den der Erste Weltkrieg vom
Elsass bis ins Bernbiet trug. Und er erinnert sich an trommelnde
Sozialisten, die kurz vor dem Landesstreik mit roten Fahnen an ihm
vorbeimarschierten. Der Bergbauernbub entging knapp einem Schicksal
als Verdingkind. Und knapp entging er der Verzweiflung des Vaters.
Das harte Leben im Krachen stählte seinen Willen. Er wollte vor allem
eines: weg aus dem Tal. Der Vater gewährte ihm nur wenig Schule.
Aber Hans wollte lernen. Sein Traum war es, Tierarzt zu werden. Hans
Meister wurde Metzger, einer bis ins Mark.

«In einer eindrücklichen Sprache erzählt, lebendig und kräftig. Ich
habe die Zeit meiner Eltern noch nie so gut begriffen – im Guten wie
im Bösen. ‹Fleisch und Blut› sollte Pflichtlektüre sein für jede Schweizerin

und jeden Schweizer, und für jeden Metzger sowieso.»
Radio DRS 1

«Erzählt in einer wunderbar schlichten Sprache, gespickt mit fast
vergessenen berndeutschen Ausdrücken, beschreibt die Autorin
beispielhaft die Erfahrungen einer Generation, die die Modernisierung
im Zeitraffer erlebte. Hans Meister steht für eine Männergeneration,

in deren «Chrampferleben» keine Zeit für Gefühle blieb. Schweizer
Geschichte von unten – traurig schön.»

Weltwoche
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